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Löwenstein Medical Innovation neues Mitglied des Steinbacher Gewerbevereins

Löwenstein Medical ist das neue große Gebäude am 
Europakreisel. Mit seinem modernen Stil sticht es so-
fort ins Auge, wenn man aus Weißkirchen kommend 
nach oder durch Steinbach fährt. Das Unternehmen 

produziert und vertreibt vielfältige Medizintechnik in 
den Bereichen ‘Hospital’, ‘Homecare’ und ‘Diagno-
stics’. Der Hauptsitz liegt in Bad Ems, Rheinland-Pfalz. 
Von dort aus werden der gesamte Vertrieb und die in-

terne Abwicklung gesteuert. Der Standort in Steinbach 
ist auf Beatmungsgeräte spezialisiert und ist im nördli-
chen Gewerbegebiet ansässig – eine große Bereiche-
rung für Steinbach. Walter Schütz und Lars Knobloch 

haben das Unternehmen als Vorstandsmitglieder des 
Gewerbevereins am 6. Februar gemeinsam besucht 
und wurden von Geschäftsführer Thomas Reins und 
Wolfgang Kraft durch das Gebäude geführt. 
Das Unternehmen ist von Kronberg nach Steinbach 
gezogen und hat deutschlandweit über 2.000 Be-
schäftigte*. Der familiengeführte Betrieb hat sich in 
Steinbach einen schönen Standort ausgesucht, fi ndet 
erster Vorsitzender Walter Schütz: “Das Gebäude ist 
hochmodern eingerichtet. Die hochmodernen Geräte 
sind faszinierend. Bei unserem Besuch habe ich viel 
Neues gelernt. Der Steinbacher Standort des Unter-
nehmens stellt unter anderem Beatmungsgeräte für 
Personen mit Schlafstörungen her. Diese Technik 
ist wirklich beeindruckend. Wir freuen uns, Thomas 
Reins mit Löwenstein Medical als neues Mitglied des 
Steinbacher Gewerbevereins zu begrüßen. Die Firma 
ist eine Bereicherung und jedes neue Mitglied bringt 
neue Ansichten und Unterstützung mit in die Runde.”
In der Jahreshauptversammlung des Gewerbever-
eins vergangenen November hatte sich Vorstands-
mitglied Lars Knobloch insbesondere dafür stark 
gemacht, die Unternehmen im nördlichen Gewerbe-
gebiet gezielt anzusprechen und als Mitglieder zu 
gewinnen. “Ein Verein lebt vom stetigen Zuwachs 
und aktiven Mitgliedern. Ich kenne Löwenstein Me-
dical von den vielen Besuchen mittlerweile sehr gut, 

aber es ist immer wieder interessant und inspirierend, 
dieses besondere Unternehmen zu erleben. Dass es 
uns gelungen ist, ein solches Hightech-Unternehmen 
als Mitglied zu gewinnen, freut uns sehr.”, so Lars 
Knobloch, in dessen Amtszeit als kommissarischer 
Bürgermeister die Ansiedlung von Löwenstein fi el. 
Auf einem schnelllebigen Markt wie der Medizintech-
nik, ändert sich vieles fast täglich, sodass die Firma 
unter dem Motto „Nichts ist so beständig wie der 
Wandel“* arbeitet. Die Mitarbeitenden sind ständig in 
der Weiterentwicklung und Forschung, da sie an der 
Aktualität dranbleiben müssen. 
Der Betrieb in Steinbach produziert Beatmungs-
geräte in verschiedenen Ausführungen. Es arbeiten 
etwa 150 Angestellte in der Niederlassung, davon 
ein Großteil in der Entwicklungsabteilung. In ihrem 
Spezialgebiet – Beatmungsgeräte für Schlafstörun-
gen – ist die Firma in Deutschland sogar Marktführer. 
Löwenstein Medical entwickelt seine Produkte immer 
weiter, um seine Marktposition zu behaupten.
Für ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sucht Lö-
wenstein Medical aktuell Wohnraum in Steinbach. 
Das zeigt, dass das Unternehmen und dessen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in unserer Stadt ange-
kommen sind und sie nicht nur als Firmen-, sondern 
auch als Lebensstandort wahrnehmen.
*Quelle: Website Löwenstein Medical

v.l.n.r.: Lars Knobloch, Thomas Reins, Wolfgang Kraft und Walter Schütz nach ihrer Besichtigungstour durch das Firmengebäude.

FSV Steinbach verteidigt 
Tabellenführung

In einem hartumkämpften Spitzenspiel holte unsere 
Mannschaft ein 2:2 beim unmittelbaren Verfolger 
aus Westerfeld und verteidigte damit die Tabellen-
führung. Doch große Freude wollte nach dem Spiel 
nicht aufkommen, denn ein Sieg war nicht nur mög-
lich, sondern im Grunde auch schon „fest eingetütet“.
Unsere Spieler hatten von Beginn an das Heft des 
Handelns an sich gerissen und keinesfalls auf Ab-
warten gespielt. Das Fehlen von Mannschaftska-
pitän Max Rockmann (Urlaub) und der kurzfristige 
Ausfall seines Bruders Jan (krank) fi elen nicht ins 
Gewicht. Und die von den Trainern geänderte tak-
tische Ausrichtung mit Vierer- statt Dreierkette kam 
auf dem schwer zu bespielenden Rasenplatz her-
vorragend zur Geltung. Nach nach einer knappen 
halben Stunde nutzte Orkan Odabas eine Freistoß-
vorlage und drückte den Ball aus kurzer Distanz 
über die Linie.
Die zahlreichen Steinbacher Zuschauer trieben die 
Mannschaft danach weiter nach vorne. Der hoch-
gelobte gegnerische Sturm mit Marco Weber an der 
Spitze (19 Treffer) war bei Orkan Odabas und Marcel 
Weinberg in guten Händen, sodass unser Tor erst gar 
nicht in Gefahr geriet.
Mit Wiederanpfi ff reagierte Westerfeld und wech-
selte zwei neue Offensivspieler ein. Das Spiel ver-
lagerte sich zunehmend in unsere Spielhälfte und 
es dauerte einige Minuten, bis wir uns auf die neue 
Situation eingestellt hatten. Doch dann wurde wie-
der zügig nach vorne gespielt. Den ersten Konter 
konnte Lukas Gießen noch nicht erfolgreich ab-
schließen, im Nachsetzen wurde Patrick Gießen im 
Strafraum zu Fall gebracht. Der fällige Elfmeterpfi ff 

blieb aus – es sollte nicht die letzte aus unserer Sicht 
schwer nachvollziehbare Entscheidung des Unpartei-
ischen bleiben. Doch zunächste erhöhte Lukas Gie-
ßen beim nächsten Angriff auf 2:0 und der Elan der 
Westerfelder erhielt einen deutlichen Dämpfer. Doch 
aus unverständlichen Gründen wurden nun von uns 
regelkonform gewonnene Zweikämpfe immer öfter 
mit Freistößen bestraft. Den ersten konnte Christian 
Marx noch mit einer tollen Parade halten, doch kurz 
vor Spielende senkte sich der nächste in unser Tor. 
Und in der 94. Minute folgte der letzte Freistoß des 
Spiels, obwohl Endam Guenmez für alle klar ersicht-
lich den Ball gespielt hatte. Der Freistoß ging deut-
lich am Tor vorbei, doch alle Steinbacher schauten 
danach ungläubig, denn der Schiedsrichter hatte 
auf Elfmeter entschieden. Durch diesen Treffer fühlt 
sich das 2:2 wie eine Niederlage an, obwohl wir die 
Tabellenführung verteidigt und (vielleicht am Ende 
noch wichtig) den direkten Vergleich mit Westerfeld 
gewonnen haben.
Unsere Zweite Mannschft zeigte ebenfalls eine starke 
kämperische Leistung und verlangte dem Tabellen-
führer aus Westerfeld alles ab. Doch wie so oft konn-
te sich die Mannschaft nicht belohnen und so stand 
nach 90 Minuten die leider schon fast obligatorische 
knappe Niederlage (2:3).
Am 19.03. gewann die Erste Mannschaft kampfl os 
gegen die Spvgg. Bomber Bad Homburg II, da der 
Gegner nicht genügend Spieler aufbieten konnte. 
Die Zweite spielte im Liga-Cup gegen den Tabellen-
zweiten aus Mammolshain und endlich entsprach das 
Ergebnis auch der Leistung. Den 3:1-Sieg sicherten 
Diogo Freitas Barbosa (2) und Sami Osman.
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Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

JHV beim LC Steinbach:

Ehrungen standen im Vordergrund

Die diesjährige Jahreshauptversammlung 
des LC Steinbach war schon nach knapp 
einer Stunde beendet. Da keine Neuwah-
len anstanden waren diverse Ehrungen im 
Vordergrund.
Der 1. Vorsitzende Jürgen Taube sprach 
von einem erfolgreichen Jahr 2022 und 
lobte die beiden Neuzugänge im Vorstand 
(Kerstin Schulwitz – Schatzmeisterin), Pet-
ra Neumann – Schriftführerin) für ihre gute 
Zusammenarbeit. Zudem war man im Vor-
stand sehr erfreut über die rege Teilnahme 
an der JHV, die mit 37 Anwesenden sehr gut 
besucht war. Zurzeit hat der Verein 205 Mit-

glieder. Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden 
Manfred Klein und Thomas Apelt geehrt. 
Die Familie Klein erhielt die Ehrung für 25 
Jahre. Und für 10 Jahre wurden Paul Kaiser 
und Bayram Bulut geehrt. Kerstin Schulwitz 
konnte der Versammlung von einer positi-
ven und gesunden Kassenbilanz berichten. 
Jugendwartin Claudia Franke und das Trai-
nerteam konnten auf eine erfolgreiche Sai-
son zurückblicken. Auf vielen Wettkämpfen 
war der LC gut vertreten. Beim Eschathlon 
in Eschborn gab es sogar einen Pokal für 
die größte Teilnehmergruppe. In den jewei-
ligen Gruppen trainieren zwischen 10 – 15 

Kinder. Aufgrund starker Nachfrage benö-
tigt das Trainerteam noch mehr Unterstüt-
zung und sucht händeringend nach neuen 
Trainern/innen (gerne auch Neueisteiger!). 
Pressewart Bruno Gold war dann zustän-
dig für die Ehrung der „Meister von 2022“. 
8 ganz junge Sportler/innen aus der U8 
wurden bereits vor einer Woche im Training 
geehrt. Weitere 11 Ehrungen gab es an die-
sem Abend. Bei den Senioren waren dies: 
Carsten Franke (2 Titel), Berthold Schul-
witz, Tim Eichner und Henrik Borchardt (je 1 
Titel). Bei den Jugendlichen wurden geehrt: 
Tamila Schulwitz (3 Titel), Tilda Neumann 
(2 Titel), Paulina Schmidt, Romy Thun, Batu 
Eichner, Nouah Haddas und Matteo Wills-
dorf (alle 1 Titel). Mit 23 Titeln eine tolle 
Bilanz. Weiterhin schafften es 9 Sportler/
innen in die Top 10 der Kreisbestenliste. 
Herausragend hierbei Platz 1 über 10km 

in der U18 von Paul Kaiser und Platz 2 bei 
den Männern im Halbmarathon von David 
Plischke. Bruno Gold berichtete weiterhin 
das Athleten/innen vom LC Steinbach im-
merhin noch 25 (!) Kreisrekorde halten.
Die Kassenprüfer Herbert Müller und Peter 
Klama bescheinigten Kerstin Schulwitz eine 
perfekte Kassenführung und beantragten 
die Entlastung des Vorstandes. Für den 
turnusgemäß nach 2 Jahren scheidenden 
Herbert Müller wurde Tim Eichner ein-
stimmig als 2. Kassenprüfer gewählt. Zum 
Abschluss gab Jürgen Taube noch einige 
wichtige Termine bekannt. Am 29. April 
sollen die Sportstätten auf Vordermann ge-
bracht werden und weitere Arbeiten im LC-
Gelände. Geplant ist auch ein Sommerfest 
(mit Waffelessen) im Juli und auch der Brei-
tensporttag soll wieder stattfi nden. Dieser 
Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.bbrrüücckkee--SSppaazziieerrggaanngg 
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„brücke“-Kaffee
Am Sonntag, den 2. April 2023 fi ndet um 
15:00 Uhr der Kaffeenachmittag der Bürger-
selbsthilfe der „brücke“ statt. Kommen sie in 
die Seniorenwohnanlage in der Kronberger 
Str. 2 und genießen sie in aller Ruhe ein 
leckeres Stückchen selbstgebackenen Ku-

chen, sowie eine Tasse Kaffee. Wir öffnen 
die Türen für unsere Mitglieder, aber begrü-
ßen auch gerne Steinbacher Bürger, die in 
gemütlicher Atmosphäre nette Gespräche 
führen und neue Freunde kennenlernen 
möchten.

Einladung zur TuS-Mitglieder-
Jahreshauptversammlung 
Donnerstag, 20.April 2023, Beginn 19:30 
Uhr; TuS-Kolleg, Obergasse 33, Steinbach
Tagesordnung:
1. Begrüßung der Mitglieder und Ehren-

gäste
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung und Beschlussfähigkeit
4. Wahl der Beurkunder für das Protokoll
5. Rechenschaftsbericht der 1. Vorsitzenden
6. Berichte der Abteilungen und des 

Jugendwartes
7. (Einsichtnahme Geschäftsstelle und im 

Internet unter www.tus-steinbach.de)
8. Aussprache zu den Berichten
9. Kassenbericht 2022/Etat 2023
10. Bericht der Kassenprüfer

11. Beschlussfassung über die Entlastung 
des Vorstandes

12. Ehrungen
13. Neuwahlen des Vorstandes und eines 

Kassenprüfers
• Wahl eines Wahlausschusses
• Wahl eines 1. Vorsitzenden
• Wahl von drei stellvertretenden Vor-

sitzenden
• Wahl eines Kassenwartes
• Wahl eines Schriftführers
• Wahl eines Pressewartes
• Wahl eines Kassenprüfers

14. Anträge
15. Verschiedenes
Mit sportlichem Gruß
 Heike Schwab,  1.Vorsitzende

Jahreshauptversammlung
Staabacher Pitschetreter 
Die Staabacher Pitschetreter laden alle 
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung 
ein.

Am 10.05.2021 um 19:30 Uhr im Bürger-
haus, Untergasse 36, 61449 Steinbach –
Raum Pijnacker.

Ein spannendes Thema wurde bei der Vortrags-
reihe der „brücke“ versprochen und konnte mit 
„Wechseljahre“ erfüllt werden
Am Donnerstag, den 23.2.2023 begrüßte 
die stellvertretende Vorsitzende der Bürger-
selbsthilfe, Gabriele Eilers, sowohl 22 neu-
gierige Frauen als auch den Referenten des 
Abends Herr Dr. Mohtashami.
Der studierte Mediziner und Gynäkologe 
verriet bei seiner Vorstellung, dass er dem-
nächst eine Praxis in Eschborn überneh-
men wird und sich über die anwesenden 
zukünftigen Patientinnen freut. Und schon 
stieg er ins, leider für viele noch ein „Tabu“-
Thema ein und stellte die für die Frau zu 
durchlaufenden Phasen und die drei Hor-
mone vor, die bei den Wechseljahren invol-
viert sind. Das wichtigste Hormon Östrogen 
nimmt langsam ab bis zur Unfruchtbarkeit 
der Frau. Das Durchschnittsalter liegt bei 
51 Jahren. Meist nimmt man die körper-
liche Veränderung durch Hitzewallungen, 
Stimmungsschwankungen oder Schwindel 
wahr, um nur die häufi gsten zu nennen. Da-
gegen helfen Hormon-Ersatzpräparate, die 
sowohl in Tablettenform eingenommen wer-
den können, oder als Creme auf die Haut 
aufgetragen werden. Herr Dr. Mohtashami 
erklärt ausdrücklich, dass man sich Hilfe 
holen sollte, wenn der Leidensweg und die 
Beschwerden zu groß sind. Allerdings kann 
man sich vielleicht auch zu den glücklichen 
33 % zählen, die gar keine oder nur ganz 
leichte Beschwerden verspüren. Durch Herr 
Dr. Mohtashamis Vergleiche mit Situationen 

aus dem Alltag, die jeder kennt, konnte man 
seinem Vortrag leicht folgen und verstehen. 
Ebenso nahmen diese eine gewisse Hem-
mung in den Zuhörerreihen und ersetzten 
diese durch Lebhaftigkeit. Auf die offen 
gebliebenen Fragen im Anschluss konnte 
er Antwort geben und es entstand ein infor-
mativer Austausch. Man merkt ihm an, dass 
er seinen Traumberuf gefunden hat und nur 
das Beste für seine Patientinnen möchte.

Der in Steinbach lebende Gynäkologe, Dr. 
Mohtashami, gab beim letzten Vortrag des 
brücke e. V. Selbsthilfevereins viele wert-
volle Tipps und Informationen rund ums 
Thema „Wechseljahre“.
 Foto: Tanja Dechant-Möller

Das Steinbacher Herzstück,
„de Dalles“ genannt
Wir schlagen im Duden nach und fi nden 
unter anderem die Erklärung: Dalles, hebr., 
Armut. Ein armseliger Platz war er. Fast 
jeder Ort hatte so einen. Das Wort Dalles 
gab es mundartlich als „Der hot de Dalles“ 
= ist krank; „Alles Bruch un Dalles“ = her-
untergekommen, verwahrlost, chaotische 
Verhältnisse.
Man hat mir erzählt, dass man den Steinba-
cher Dalles auch den Äppelweinplatz nann-
te. Der Gastwirt zum „Goldenen Stern“, de 
Motz, reinigte dort seine Apfelweinfässer. Er 
nutzte dafür das Wasser des Laufbrunnens.

Der Dalles war in der braunen Zeit der 
Adolf-Hitler-Platz. Dann wurde er in „Freier 
Platz“ umbenannt, zwischendurch auch 
„Pijnacker-Platz“, nach der am 8. Mai 1974 
entstandenen Partnerschaft mit Pijnacker.
Nachdem diese Partnerschaft jedoch „ein-
schlief“, wurde der Platz wieder zum „Freien 
Platz“.
Steinbachs Jugend-Treff – damals
Bekannt war dieser bei der Jugend. Die 
„Dalles-Eck“ war halt immer ein guter Treff-
punkt. Er befand sich an der Ecke „Golde-
ner Stern“ / Bahnstraße. Hans Pulver

Manga-Zeichenkurs für 
Jugendliche in den Osterferien
Steinbach Manga-Comics sind in und ha-
ben auch in Deutschlang eine riesige Fan-
gemeinde. Von Action und Abenteuer bis 
hin zu Romanzen und Alltagsgeschichten 
– die ursprünglich aus Japan stammenden 
Comics begeistern mit einem unglaublichen 
Themenspektrum. Wer sich nicht mit dem 
Lesen von Mangas begnügen möchte, kann 
in einem Osterferienkurs der vhs Hochtau-
nus in Steinbach kreativ werden. Unter An-
leitung des Comicprofi s Edi Hermann zeich-
nen Kinder und Jugendliche im Alter von 9 
bis 15 Jahren hier ihre eigenen Stories als 
Mangas. Das Manga-Comiczeichnen fi ndet 
vom 17. bis 21. April, jeweils von 9:30 bis 
12:30 Uhr im Bürgerhaus in Steinbach statt. 
Erklärt werden nicht nur die Besonderheiten 
der Mangas wie ihre typischen Figuren mit 
den großen Augen oder die Speedlines, die 

richtig Bewegung in die Story bringen. Auch 
grundlegende Zeichentechniken wie Linien-
führung, Schattierung, Proportionen und 
Perspektive stehen auf dem Programm. Ge-
sichtsausdrücke und Körperhaltungen ver-
leihen den Charakteren Leben und schaffen 
Atmosphäre. Wichtige Tipps gibt Edi Her-
mann natürlich auch zum Storyboard und 
dem Aufbau fesselnder Stories mit interes-
santen Charakteren und Wendungen. 
Die Teilnahmegebühr am Manga Workshop 
beträgt € 107,00. Für Anmeldungen und 
weitere Informationen steht Heike Schwab 
unter 0174 9598789 sowie das Serviceteam 
der vhs Hochtaunus in der Geschäftsstelle, 
Füllerstraße 1 in Oberursel, Telefon 06171 
5848-0 zur Verfügung. Anmeldemöglich-
keiten gibt es auch online unter www.vhs-
hochtaunus.de.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Der Geschichtsverein gratuliert Heidrun Möhle zum 80. Geburtstag
In diesen Tagen feierte Heidrun Möhle ihren 
80. Geburtstag. Der Vorstand und die Mitglie-
der des Vereins für Geschichte und Heimat-
kunde gratulieren ihrer 2. Vorsitzenden dazu 
herzlichst. Heidrun Möhle trat am 2. Mai 1994 
in den Verein ein und übernahm zwei Jahre 
später im Februar 1996 ein Amt als Beisit-
zerin, das sie erst 2018 gegen das Amt der 
zweiten Vorsitzenden des Geschichtsverein 
eintauschte. Damit ist sie seit 29 Jahren ein 
Gesicht der Steinbacher Geschichte. Heid-
run Möhle hat sich über diese vielen Jahre 
aktiv in die Gestaltung und die Umsetzung 
von Ausstellungen und Veranstaltungen ein-
gebracht. Oftmals als helfende Hand, viel als 
treibende Kraft und immer als ein Mensch, 
der die Geschichte im Herzen hat.
Eine Geschichte, die gerade in den vergan-
genen fünf Jahrzehnten auch ihre eigene 
Geschichte war. Sie gehört mit ihrem Mann 
Wolfgang zu den Menschen, die die Stadt 
der jungen Herzen als Bewohner geprägt 
haben. Dabei kann sie heute auf einen 
Freundes- und Bekanntenkreis zurückgrei-
fen, der gefühlt die halbe Stadtgesellschaft 

umfasst – ein unsagbarer Schatz für einen 
Geschichtsverein, der sich auch der nä-
heren Vergangenheit verpfl ichtet fühlt und 
besonders die Zeit nach der Stunde Null 
und des Aufbruchs seit den frühen 1960er 
Jahren im Blick hat. Die Jahrgänge, die 
für das Wachstum der Einwohnerzahl von 
1.600 Einwohner bis fast 10.000 Einwohner 
zur Stadtwerdung 1972 gesorgt haben und 
die dann das Leben der 1970er, 1980er und 
1990er Jahre so vielfältig geprägt haben, 
sind auch heute noch Stützen des ehren-
amtlichen Engagements. Wir sind dankbar, 
dass ihr Engagement dem Geschichtsver-
ein galt und immer noch gilt. Gerade in den 
vergangenen Jahren hat sie vier herausra-
gende Projekte federführend begleitet. Als 
der Geschichtsverein vor fast zehn Jahren 
die Fotosammlung des Taunuszeitung-Fo-
tografen Karl Heinz Arbogast bekam, lagen 
plötzlich 1200 undatierte und unbeschriebe-
ne Steinbacher Fotos auf dem Tisch. Heute 
sind nahezu alle Bilder datiert und zuge-
ordnet – was nur möglich war, weil Heidrun 
Möhle ihr eigenes Wissen, ihr Netzwerk an 

Freunden und unendlich viel Zeit einge-
bracht hat. Wir können heute die Steinba-
cher Geschichte seit Mitte der 1960er Jahre 
bis in die späten 1980er Jahre mit diesen 
Bildern lebendig werden lassen. Neben-
bei recherchierte sie zur Entstehung und 
dem Bau der Brummermannsiedlung und 
konnte so die umfangreiche Ausstellung 
im Heimatmuseum erst möglich machen. 
Besonders die Menschen hinter den vielen 
Häuserwänden hatten es ihr dabei angetan. 
Viele Ausstellungsstücke hat sie liebevoll 
zusammengeführt und gerade hier war das 
Vertrauen der vielen „Brummermänner“ 
der ersten Generation zu spüren und somit 
bekamen wir die Möglichkeit sehr persön-
liche Gegenstände ausstellen zu können. 
Mit der parallellaufenden Kleinausstellung 
„100 Jahre Frauenwahlrecht“ setzte sie eine 
Thematik ins Steinbacher Licht, die ihr im-
mer sehr am Herzen lag. Auch hier entstand 
eine lebendige Ausstellung mit vielen klei-
nen Details im Hintergrund. Das letzte ak-
tuelle Großprojekt wurde im vergangenen 
Herbst mit der Präsentation des Buches „40 

Jahre Städtepartnerschaft mit Saint-Aver-
tin“ abgeschlossen. Auf 165 Seiten und mit 
unzähligen Bildern wurde von ihr, zusam-
men mit Stefan John und Kai Hilbig, eine 
lebendige Chronologie recherchiert und 
erstellt, die auch ihr eigenes Leben für die 
Partnerschaft dokumentiert.
Es gäbe noch viele andere Projekte vom 
Geschichtsverein oder ihrer Arbeit auf der 
Saalburg zu berichten, aber das Wichtigste 
erscheint uns, dass wir heute mit Stolz auf 
die ehrenamtliche Arbeit und mit Freude auf 
den Menschen Heidrun Möhle schauen und 
ihr dabei alles Gute für die Zukunft wün-
schen. Eine Zukunft, die für uns Lokalhisto-
riker nie langweilig werden wird: denn jeden 
Tag kommt ein Stück Geschichte dazu. In 
diesem Sinne freut sich der Geschichts-
verein auf die gemeinsame Zukunft, die si-
cherlich ruhiger werden soll. Aber jeder der 
Heidrun Möhle kennt, weiß dass sie niemals 
die Finger von der Geschichte lassen wird…    
und das ist auch gut so!
 Kai Hilbig für den Vorstand
 und die Mitglieder des Geschichtsvereins

STEINBACHER INFORMATION online:

www.steinbacher-information.de
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Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der
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Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932
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Bürgermeister im April ON TOUR
Zu gleich zwei Sprechstunden, die seit 2019 
auch ON TOUR auf Steinbachs Straßen 
stattfinden, lädt Bürgermeister Steffen Bonk 
in den kommenden Wochen ein.
Am Dienstag, 11. April 2023 freut sich der 
Rathauschef ab 17:00 Uhr auf Gespräche 
zum Thema der Parksituation mit den An-
wohnerinnen und Anwohnern der oberen 
Feldbergstraße.

Am Dienstag, 25. April 2023 steht ab 17:00 
Uhr das Thema der Parksituation und der 
Verkehrsführung in der Altkönigstraße auf 
der Agenda. Hier freut sich der Rathauschef 
auf den regen Austausch mit den Anwohne-
rinnen und Anwohnern.
Auch alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich zu den Terminen will-
kommen.

Vorlesestunde am 5. April 
in der Stadtbücherei
Am Mittwoch, den 5. April 2023 von 15:30 
Uhr bis 17:00 Uhr findet in den Räumen der 
Stadtbücherei, Bornhohl 4, die nächste Vor-
lesestunde statt. Eingeladen sind alle klei-
nen Bücherfreunde ab 3 Jahren. 
An diesem Nachmittag stehen tierisches 
Rätselraten und Reime auf dem Programm. 

Im Anschluss können sich die Kinder auf 
Mal- und Bastelspaß freuen.

Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Anmelden für die 
Fahrrad-Codierung in Steinbach
Das mechanische Anschließen mit massi-
ven Bügel- oder Panzerkabelschlössern an 
festen Gegenständen macht es Langfingern 
schwer, das Zweirad einfach wegzutragen. 
Ein ausgefüllter Fahrradpass mit der Be-
schreibung von individuellen Merkmalen 
und der Fahrradrahmennummer kann im 
Falle des Diebstahls eine wertvolle Fahn-
dungshilfe sein. Ist eine individuelle Rah-
mennummer nicht vorhanden oder nur an 
schwer zugänglicher Stelle erkennbar, kann 
auch eine sichtbare Codierung nachträglich 
eingraviert werden.
Dabei wird durch Polizeibeamte in den 
Rahmen des Rades eine individuelle Buch-
staben-/Zahlenkombination eingraviert. Im 
Falle eines Diebstahls kann dann ein Fahr-
rad bei einer Kontrolle durch die Polizei der 

Eigentümerin/dem Eigentümer zugeordnet 
werden. Zur Prävention kann das codierte 
Fahrrad mit einem entsprechenden Aufkle-
ber versehen werden.
Die Polizei codiert am 20.04.2023 von 10:00 
Uhr bis 16:00 Uhr vor dem Steinbacher Bür-
gerhaus, Untergasse 36, Fahrräder. 
Das Angebot ist kostenlos. Interessierte 
müssen allerdings vorher in der Abteilung 
Öffentliche Sicherheit und Ordnungsamt 
des Rathauses unter Telefon (0 61 71) 70 
00 93 einen Termin vereinbaren. Die Ter-
minvereinbarung ist ab dem 11.04.2023 
möglich. Das Codieren von Carbonrädern 
ist ausgeschlossen. Zur Codierung bringen 
Sie bitte Ihr Fahrrad, Ihren Personalausweis 
und den Eigentumsnachweis, wie beispiels-
weise eine Kaufquittung des Rades, mit.

Seniorentreff „Café Mittendrin

Osterbrunch“ am 12. April 2023
Erstmalig bietet die Stadt Steinbach (Tau-
nus) im Rahmen des Seniorentreffs Café 
Mittendrin einen Osterbrunch an.
Neben den bekannten Kaffeenachtmittagen 
entsteht hiermit ein neues Angebot für un-
sere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die sich gerne in gemütlicher Runde treffen 
und austauschen.
Der Seniorentreff Café Mittendrin – Oster-
brunch findet am Mittwoch, 12. April 2023 
von 10.30 Uhr bis 12:30 Uhr in den Club-
räumen des Bürgerhauses, Untergasse 36 

in Steinbach (Taunus), statt. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erwartet neben 
dem klassischem Frühstücksangebot auch 
warme Speisen sowie ein Begrüßungsge-
tränk.
Der Unkostenbeitrag beträgt 6,00 Euro und 
kann vor Ort in Bar entrichtet werden.
Wir bitten um Anmeldung bis 5. April 2023 
bei der Stadtverwaltung Steinbach (Tau-
nus), Frau Simone Färber, per E-Mail an 
simone.faerber@stadt-steinbach.de oder 
telefonisch unter (01 70) 665 27 57. 

Auslieferung der 
1,1 m³ Papiertonnen in Steinbach
Die Auslieferung der 1,1 m³ Papiertonnen 
wird sich nach Auskunft des Entsorgungs-
unternehmens KNETTENBRECH + GUR-
DULIC Service GmbH & Co. KG wegen Lie-
ferverzögerungen seitens des Herstellers in 
die 17. Kalenderwoche, beginnend am 24. 
April 2023, verschieben.
Bis zu diesem Zeitpunkt verbleiben die De-
potcontainer für Altpapier in der Industrie-
straße sowie am Parkplatz Sportzentrum 
zur Nutzung, bevor diese an den beiden 
Standorten vollständig abgezogen werden.
Die Stadtverwaltung weist zudem darauf 
hin, dass mit Einführung der Papiertonnen 
die Straßenabholung von Papier und Pappe 
nicht mehr angeboten wird. Auf der Straße 
abgelegtes, auch gebündeltes, Papier und 

Pappe wird zukünftig nicht mehr mitgenom-
men. 
Eine Bestellung oder Abbestellung der 
Papiertonne ist zu jedem letzten Dienstag 
im Monat möglich. Den Antrag auf Ton-
nentausch finden Sie auf der städtischen 
Homepage unter www.stadt-steinbach.de 
» Bürgerservice » Abfallwirtschaft. Eine 
einmalige Änderung ist kostenfrei, danach 
entstehen für jede weitere Änderung 25,75 
Euro Bearbeitungsgebühr. Die Nutzung der 
Papiertonne selbst ist gebührenfrei.
Für Rückfragen steht Ihnen im Steinbacher 
Rathaus die Sachbearbeiterin für Abfallent-
sorgung, Frau Patricia Guidozzi, Telefon (0 
61 71) 70 00 17, E-Mail patricia.guidozzi@
stadt-steinbach.de, gerne zur Verfügung. 

Umleitung der Buslinien aufgrund der 
Bauarbeiten in der Berliner Straße endet

Wegen der grundhaften Erneuerung und 
Umgestaltung der Berliner Straße im zwei-
ten Bauabschnitt zwischen Bahnstraße und 
Frankfurter Straße und der damit verbunde-
nen Vollsperrung wurden die Haltestellen 
Berliner Straße/Bahnstraße und Berliner 
Straße/Frankfurter Straße von den Bus-
linien 251/252/91 nicht bedient. Ebenso 
wurde durch die Umleitung über die Indust-
riestraße die Haltestelle Europakreisel nicht 

angefahren. Ab 21. März 2023 werden die 
Buslinien nach Ende der Baumaßnahme 
ihren regulären fahrplanmäßigen Linienver-
kehr aufnehmen und die drei Haltestellen 
Berliner Straße/Bahnstraße, Berliner Stra-
ße/Frankfurter Straße und Europakreisel 
wieder anfahren.
Die regulären Fahrpläne der Buslinien 
251/252/91 können Sie unter www.rmv.de 
einsehen.

Burgfest in Steinbach-Hallenberg vom 16. bis 18. Juni 2023

Vom 16. bis 18. Juni 2023 findet das 12. 
Burgfest in unserer Partnerstadt Steinbach-
Hallenberg in Thüringen, statt. Zu Ehren 
der Burgruine „Hallenburg“, die auch den 
Namen der Stadt geprägt hat, ist das Burg-
fest einer der Höhepunkte im Veranstal-
tungskalender 2023. Unter dem Motto „Mit-
einander – Füreinander“ gibt es ein buntes 
Programm für Jung und Alt mit Künstlern, 

Musikern, Handwerkern und Händlern. An 
den drei Veranstaltungsorten Heimathof, 
Spielwiese und Rathausplatz sowie in der 
gesamten Innenstadt gibt es bei freiem Ein-
tritt von Freitag bis Sonntag ein bunt zusam-
mengestelltes Festprogramm. Für Kurzweil 
und Vergnügen ist bestens gesorgt.
Getreu dem Motto des Burgvogtes „Es lebe 
die Burg“ gibt es auf der „Spielwiese“ Sams-

tag und Sonntag ein großes Rittergelage 
mit extra Bühne, Schaukämpfen, Bogen-
schießen, Gerichtsverhandlungen und al-
lem was dazu gehört - quasi Mittelalter zum 
Anfassen und Mitmachen. Die Besucher er-
wartet ein vielseitiges Programm mit einem 
passenden Getränke- und Speiseangebot.
Ab 10 Uhr öffnet am Samstag die tradi-
tionelle „Mitmach-Meile“ entlang der Haupt-
straße. Vereine, Händler, Partnerstädte, 
Handwerker, Künstler und sonstige Akteure 
aus nah und fern bieten Spiel, Spaß und 
Interessantes für Jedermann. Unter an-
derem gibt es Kinderspielen aus früheren 
Zeiten auf dem Bäumler-Parkplatz, Kunst-
handwerk, Töpferei, Kinder-Basteln, Auto-
rentreffen, eine Kirchenbude, altes Hand-
werk, allerlei Süßes und Herzhaftes. Auch 
Steinbach (Taunus) wird mit einem Stand 
mit hessischen Spezialitäten vertreten sein. 
Die „Bäckerei Marr“ lädt am Ende der Mit-
mach-Meile zum traditionellen „Hoffest“ ein 
und wird mit speziellem Speis und Trank 
ebenfalls etwas Besonderes bieten.
Ein besonderer Höhepunkt des diesjäh-
rigen Burgfestes ist der erstmals stattfin-
dende „Schdaaimicher Nochmittoag“ im 
Heimathof am Samstag von 11 bis 17 Uhr. 
Die Besucherinnen und Besucher erwarten 
typisch Schdaaimicher Gerichte, Mundart-

geschichten, Puppentheater und Musik. 
Zudem wird ein „Heimatkochbuch“ nicht nur 
mit Gerichten, sondern auch Geschichten, 
Bildern und Wissenswertem aus Steinbach-
Hallenberg und allen Ortsteilen vorgestellt 
und erstmals zum Kauf angeboten.
Ab 19:30 Uhr gehört dann die Bühne am 
Rathaus den Bands aus dem Haselgrund 
und diese werden ihrem Publikum ordent-
lich einheizen. Mit einer „Mittelalterlichen 
Feuershow“ wird dann der „Feuerflo“ nach 
Einbruch der Dunkelheit noch eins drauf-
setzten, bevor die lange Rock-Nacht in den 
frühen Morgenstunden ausklingt.
Anlässlich dieses Festes, welches alle 
fünf Jahre stattfindet, veranstaltet der Kul-
tur- und Partnerschaftsverein Steinbach 
(Taunus) 2000 e.V. in diesem Jahr eine Ta-
ges-Busfahrt in unsere Partnerstadt Stein-
bach-Hallenberg in Thüringen zum Burgfest 
am Samstag, 17. Juni 2023 Die Busfahrt 
startet um 9:00 Uhr am Saint-Avertin-Platz. 
Die Rückfahrt wird nach der Feuershow an-
getreten. 
Haben Sie Interesse an der Teilnahme zur 
Tages-Busfahrt, so wenden Sie sich ger-
ne telefonisch oder per E-Mail an die Ge-
schäftsstelle im Rathaus unter Telefon (0 
61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an kupa@
stadt-steinbach.de.

� Schaubild: Stadt Steinbach-Hallenberg

Warteunterstand am Laufpark

Im Oktober 2022 wurde der Laufpark Stein-
bach in Kooperation der Mainova und des 
Naturparks Taunus eröffnet. Der Einstiegs-
punkt für alle drei Routen liegt am Sportge-
lände in der Waldstraße. Drei in der Länge 

und ihren Ansprüchen nach unterschied-
liche Routen führen durch den Stadtwald 
und die angrenzenden Felder.
Die Stadt Steinbach (Taunus) hat nunmehr 
auf eigene Kosten einen wettergeschütz-

ten Warteunterstand am Laufpark in der 
Waldstraße errichtet, der als Treffpunkt und 
gleichzeitzeitig als Buswartehäuschen für 
die vorbeifahrende Linie 91 dient. Für den 
Warteunterstand inklusive der notwendigen 

Tiefbauarbeiten hat die Stadt rund 10.000 
Euro investiert.
Am 15. März 2023 traf sich Bürgermeister 
Steffen Bonk im Beisein der Presse mit dem 
Leichtathletik Club Steinbach 1979 e.V. (LC) 
vor Ort. Der zweite Vorsitzende des LC, 
Heiko Hildebrand, der Leiter des Lauftreffs 
Carsten Franke und Mitglieder des Lauf-
treffs hatten sich am Warteunterstand ein-
gefunden, um von dort aus die gemeinsame 
Laufrunde zu starten.
Der Lauftreff des LC trifft sich jeden Mitt-
woch um 17:30 Uhr am Warteunterstand 
in der Waldstraße unter dem Motto „So 
viel Spaß kann gemeinsames Laufen ma-
chen…“. Jedes Fitnessniveau ist willkom-
men und für die Teilnahme ist keine Ver-
einszugehörigkeit erforderlich, berichten 
Hildebrand und Franke.
„Ich freue mich sehr, dass wir den Warte-
unterstand an diesem Standort errichten 
konnten und er nun sowohl den Laufbegeis-
terten als Treffpunkt, als auch für den Bus-
verkehr als wettergeschützter Wartepunkt 
dient. Laufen hält fit und gesund. Ich laufe 
selbst die Routen des Laufparks und kann 
jedem nur empfehlen, sich der Laufgruppe 
des LC anzuschließen oder die Routen für 
sich zu erkunden“, so der Rathauschef, der 
im Anschluss an den Termin mit Franke 
noch eine Runde drehte.

Warteunterstand am Laufpark. Lauftreff des LC. Bürgermeister Steffen Bonk (3. v. l.), Heiko Hildebrandt, zweiter Vorsitzender des LC und 
Stadtverordneter (4 v. l.), Lauftreffleiter des LC Carsten Franke (9. v. l.) und die Laufgruppe des LC� Foto: Nicole Gruber

AG „Steinbach repariert“ im April

Die AG „Steinbach repariert“, die sich im 
Sinne der Nachhaltigkeit der Reparatur 
von Klein- und Haushaltsgeräten verschrie-
ben hat, öffnet normalerweise am zweiten 
Samstag im Monat im Stadtteilbüro Soziale 
Stadt, Wiesenstraße 6/ Ecke Untergasse 
die Pforten. Da der nächste Regeltermin 
auf den Ostersamstag fällt, verschiebt das 

Team die Reparatur um eine Woche nach 
hinten und steht im April am Samstag, den 
15.04.2023 von 10 Uhr bis 13 Uhr (Annah-
me bis 12 Uhr) zur Verfügung.
Haben Sie Fragen? Dann wenden Sie sich 
gerne an das Stadtteilbüro Soziale Stadt, 
Telefon: (0 61 71) 207 8440, E-Mail: andre-
sen@caritas-hochtaunus.de

Teammitglieder der AG „Steinbach repariert“ am Werk� Foto: Bärbel Andresen

Viel geschafft beim 
Gartenaktionstag
von IG Nachhaltigkeit, AG „Steinbach blüht“ 
und Gemeinde St. Bonifatius
Spaten und Pflanzkellen hatten am Sams-
tag, dem 11.03.2023, einen Großeinsatz 
auf dem Gelände von St. Bonifatius in der 
Untergasse 27. Die IG Nachhaltigkeit, AG 
„Steinbach blüht“ und die Kirchengemeinde 
hatten einen gemeinsamen Gartenaktions-
tag organisiert, und 40 Leute waren gekom-
men, um mit anzupacken. Mit viel Freude 
und Einsatz haben Jung und Alt neue Wild-
pflanzenbeete und Biotope angelegt und 
das Gelände schöner modelliert. Gleichzei-
tig wurde in der Küche geschnippelt und ge-

kocht, so dass sich alle in der Mittagspause 
gemeinsam stärken konnten. Es war ein 
rundum erfolgreicher Tag! 

� Fotos: Bärbel Andresen
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Landrat Ulrich Krebs diskutiert mit der CDU Steinbach über Schulen, 
Fahrradwege und andere Themen
Regelmäßig kommt Landrat Ulrich Krebs 
(CDU) nach Steinbach, um mit den Mitglie-
dern der Steinbacher CDU kommunalpoli-
tische Themen zu diskutieren. Bei seinem 
letzten Besuch Mitte März auf einer Mitglie-
derversammlung der Steinbacher CDU wur-
den die Lage an den Schulen, das Fahrrad-
wegekonzept, der öffentliche Nahverkehr, 
Klimaschutz, Versorgung von Flüchtlingen 
und der Wohnungsbau diskutiert.
Obwohl der Hochtaunuskreis dank einer 
vorbildlichen Initiative für bessere Schulge-
bäude seit über 20 Jahren vergleichsweise 
gut dasteht, gibt es immer wieder Proble-
me mit Unterrichtsausfall wegen fehlender 
Lehrkräfte. Landrat Krebs erläuterte, dass 
dafür vor allem steigende Schülerzahlen 
sowie der gestiegene Bedarf an Betreuung 
verantwortlich sind. Mit dem neuen Rechts-
anspruch auf Betreuung von Grundschulkin-
der, beginnend mit den Erstklässlern ab dem 
Schuljahr 2026/27, und dem schrittweisen 
Ausbau wird der Bedarf an Betreuungskräf-
ten noch einmal deutlich steigen. Er aner-
kannte die Initiativen der Landesregierung, 
den Lehrerberuf attraktiver zu machen: „Die 
bessere Bezahlung der Grundschullehrkräf-
te ist ein richtiger Schritt, aber es müssen 
weitere vor allem bei der Finanzierung fol-
gen.“ Er stellte auch in Frage, ob die derzeit 
gültigen Betreuungsschlüssel, das sind die 
Zahl der Kinder pro Betreuungskraft, noch 
zeitgemäß sind. Angesichts mangelnder 
Deutschkenntnisse vieler Kinder sei da heu-
te mehr Aufwand nötig.
Beim Thema Verkehrspolitik freute sich 
Landrat Krebs zunächst über das zügige 
Vorgehen in Zusammenarbeit mit der Stein-
bacher Stadtverwaltung bei der Planung 
des Fahrradweges nach Oberhöchstadt. 
Angesichts der vielen Projektbeteiligten 
komme das Projekt sehr viel schneller vo-
ran als vergleichbare Projekte. Ein Baube-
ginn sei nur noch Monate und nicht mehr 
Jahre entfernt. Höchst ärgerlich seien die 
Verhältnisse im S-Bahnbereich. Seit Land-
rat Krebs den Aufsichtsratsvorsitz im RMV 
vom abgewählten Frankfurter Oberbürger-
meister übernommen habe, sehe er deut-

lich, dass in die Infrastruktur der S-Bahn 
im Rhein-Main-Gebiet seit 30 Jahren zu 
wenig investiert worden sei. Nun häuften 
sich Baustellen zur notwendigen Sanie-
rung des Streckennetzes, insbesondere die 
Sperrung der Tunnelstrecke durch Frankfurt 
werde noch viele Einschränkungen mit sich 
bringen. Hinzu komme auch hier ein Perso-
nalmangel. Wenig begeistert zeigte er sich 
unter diesen Umständen über das 49€-Ti-
cket, dass zusätzliche finanzielle Lasten mit 
sich bringe, weil es durch die Bundesregie-
rung nicht genügend finanziert sei. „Das ist 
eine vertane Chance, wenn all die neuen 
Nutzer des RMV nicht richtig transportiert 
werden können, da werden sich viele dann 
wieder abwenden.“
Erfreulicher seien die Fortschritte bei an-
deren Themen des Klimaschutzes. Ein neu 
eingestellter Klimaschutzmanager habe 
seine Arbeit begonnen und berate nun die 
Städte und Gemeinden bei allen Fragen 
rund um den Klimaschutz. Höchst erfreu-
lich sei auch, dass es inzwischen mehrere 
Naturpark-Kitas gebe, die den Kindern den 
Umweltschutz bereits in jungen Jahren 

nahe bringe. Ausführlichen Raum in der 
Diskussion mit Stadtverordneten der CDU 
Steinbach nahm das Thema Wohnungsnot 
und Flüchtlinge ein. Landrat Krebs schilder-
te die Zahlen der monatlich zugewiesenen 
Flüchtlinge, die nicht nur wegen des von 
Russland begonnen Krieges wieder deut-
lich gestiegen seien. Zunehmend bereite 
es Probleme, anerkannte Flüchtlinge im 
normalen Wohnungsmarkt unterzubringen. 
Deshalb seien die Aufnahmekapazitäten 
der Einrichtungen des Kreises für neue 
Flüchtlinge begrenzt. Zwar konnte man bis-
lang vermeiden, dass wieder Turnhallen zur 
Aufnahme von Flüchtlingen genutzt wer-
den müssen. Es werde aber zunehmend 
schwieriger. Entlastung müsse dringend 
durch den Bau neuer Wohnungen geschaf-
fen werden, was aber im Hochtaunuskreis 
mit teilweise sehr hohen Siedlungsdichten 
nicht einfach sei.
Entsprechend diskutierte die Versammlung 
die Erfahrungen in Steinbach mit der Nach-
verdichtung. Das missglückte Projekt in der 
Obergasse Ecke Staufenstraße hat neben 
den städtebaulichen Problemen noch nicht 

einmal den Wohnungsmarkt durch günstige 
Wohnung entlastet, einige der hochpreisi-
gen Wohnungen standen mehrere Monate 
leer. Bislang werden die Erfahrungen mit 
der Verdichtung im Hessenring durch Auf-
stockung und Lückenschließung als positiv 
bewertet. Ob die Erfahrungen so bleiben, 
wenn die noch geplanten Neubauten auch 
realisiert werden, wird man sehen.
Nach fast zweistündigem Informationsaus-
tausch und intensiver Diskussion freute sich 
der CDU-Vorsitzende Heino von Winning 
über das rege Engagement der Teilnehmer: 
“Auch wenn wir für viele der Probleme nicht 
gleich umsetzbare Lösungen finden konnte, 
es ist wichtig für all die ehrenamtlich tätigen 
Damen und Herren in der Kommunalpolitik, 
dass man ein Gefühl für die vielschichtigen 
Herausforderungen bekommt. Es reicht nicht, 
schöne Anträge zu stellen zu Maßnahmen, 
die auch ganz nett wären. Die sich gerade 
wieder verschlechternde finanzielle Lage der 
Kommunen erfordert angesichts zunehmen-
der Probleme eine intensive Diskussion über 
die Prioritäten, die wir in der Stadtverordne-
tenversammlung verfolgen müssen.“

Intensive Diskussion mit Landrat Ulrich Krebs

SPD spendet über 150 Althandys 
an Naturschutzbund (NABU)

In den letzten Monaten hatte die SPD Stein-
bach bei fast all ihren Veranstaltungen 
wieder Alt-Handys gesammelt. Sie werden 
dem Naturschutzbund Deutschland (NABU) 
übergeben, der sie recycelt und durch den 
Wiederverkauf oder die Rückführung in den 
Rohstoffkreislauf Einnahmen erzielt. Ob 
Weinfest, Jahresempfang oder Bürgerdia-
loge, jede Gelegenheit wird auch weiterhin 
genutzt, um so einen Beitrag für den Um-
weltschutz zu leisten. „Umwelt- und Klima-
schutz sind uns sehr wichtig. Das Sammeln 
alter Handys ist dabei nur ein kleiner Schritt. 
Große Schritte gehen wir hingegen bei der 
Ausweitung der Fotovoltaik in Steinbach, für 
die wir uns besonders stark machen, beim 
Stromsparen in öffentlichen Einrichtungen, 
der Einstellung eines Umwelt- und Klima-
managers oder der im Stadtparlament be-
schlossenen Baumoffensive für Steinbach“, 
so SPD-Vorstandsmitglied und Stadtverord-
neter Daniel Gramatte. 
Erst kürzlich besuchte eine Gruppe der 
Steinbacher Sozialdemokraten die Stadt-
werke Oberursel, um sich über deren Fort-
schritte besonders im Bereich Solarstrom, 
darüber hinaus im Bereich E-Mobilität sowie 
Gas- und Wasserversorgung zu informieren. 
Alt-Handys wird die SPD aber auch weiter 
bei ihren Veranstaltungen sammeln, wie der 
Osteraktion für Kinder am 2. April am Stadt-
weiher oder ihrem traditionellen Weinfest 
am 27. Mai auf dem Freien Platz. Weitere 
Informationen unter spd-steinbach.de.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 
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„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen
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Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

FDP Steinbach beim Bezirk
sparteitag der FDP Rhein-Main
Stefan Naas wird erneut zum 
Bezirksvorsitzenden gewählt
Am Samstag, den 18. März fuhr eine libe-
rale Delegation aus Steinbach nach Rendel 
in den Wetteraukreis, um am Bezirkspar-
teitag der FDP Rhein-Main teilzunehmen. 
Auf der Tagesordnung standen neben den 
Vorstandswahlen und der Rechenschafts-
berichte einige Anträge, die sich mit den 
verschiedensten Themen beschäftigten, 
von einer effektiveren Müllverbrennung bis 
zum zehnspurigen Ausbau der A5 zwischen 
dem Frankfurter Kreuz und der Anschluss-
stelle Friedberg. 
“Bei allen Anträgen wurde lebhaft diskutiert, 
Änderungsanträge gestellt und jedes Mit-
glied hatte die Chance sich einzubringen. 
Das ist es, was ich so sehr an der FDP 
schätze. Wir haben eine ausgeprägte Dis-
kussionskultur, die nicht persönlich wird, 
sondern Raum für Meinungen zulässt. Der 
Bezirksparteitag war wieder sehr inter-
essant und zeigte, dass es wichtig ist, ein 
Gremium dieser Art zu haben, das die Krei-
se miteinander verbindet”, meint der Orts-
vorsitzende der Steinbacher Liberalen Lars 
Knobloch, der seit vielen Jahren Delegierter 
für die Landes- und Bezirksparteitage ist.
Der Spitzenkandidat der hessischen FDP 
für die diesjährige Landtagswahl Stefan 

Naas wurde erneut mit großer Stimmen-
mehrheit zum Bezirksparteivorsitzenden 
gewählt. “Ich möchte mich für das Ver-
trauen und die Bestätigung als Bezirksvor-
sitzender bedanken. Und den gewählten 
Mitgliedern des Vorstandes möchte ich für 
ihre Wahl gratulieren! Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit”, erzählt Stefan Naas.
Er nutzte den Tag gleich mit, um die Mit-
glieder auf den anstehenden Wahlkampf 
einzustimmen: “204 Tage sind es noch bis 
zur Landtagswahl. 204 Tage, auf die Straße 
zu gehen und wie die Löwen zu kämpfen. 
Damit Hessen aus dem Mittelmaß befreit 
wird. Für mehr Mobilität, für die weltbesten 
Schulen, für eine starke Wirtschaft! Hessen 
braucht starke Freie Demokraten! Dafür 
braucht es uns alle, jede Stimme zählt.”
“Ich freue mich sehr, dass mit Stefan Naas 
erneut ein Steinbacher Bezirksvorsitzender 
des größten Bezirksverbandes in Hessen 
geworden ist. Die sehr gute und kämpfe-
rische Stimmung auf dem Parteitag gibt 
uns Rückenwind für den vor uns liegenden 
Wahlkampf. Es war deutlich spürbar, wie 
geschlossen die FDP Rhein-Main hinter 
unserem Spitzenkandidaten Stefan Naas 
steht.”,so Lars Knobloch abschließend.

Die Steinbacher Delegation bestehend aus (v. l.) Laura Jungeblut, Lars Knobloch, 
Dr. Stefan Naas und Astrid Gemke

Überarbeitung der gesplitteten 
Abwassergebühr
Die Einführung der gesplitteten Abwasser-
gebühr wurde in Steinbach (Taunus) mit 
Erstellung des Wasser-/Abwassergebüh-
renbescheids im Jahr 2011 abgeschlossen. 
Für jedes Grundstück wurde ein Selbstaus-
kunftsbogen zur Ermittlung der versiegelten 
Fläche erstellt und die sich daraus ergeben-
de Fläche erfasst. Die gesplittete Abwas-
sergebühr wird im Jahr 2023 turnusgemäß 
komplett überarbeitet. Daher erhalten alle 
Grundstückseigentümerinnen und -eigentü-
mer in den nächsten Tagen einen neuen Ab-
fragebogen. Die Angaben auf dem Abfrage-
bogen sind von den Eigentümerinnen und 
Eigentümern zu überprüfen. Sollten sich 
Änderungen auf dem Grundstück ergeben 
haben, so sind diese der Stadtverwaltung 
zu melden. Auch sonst hat unabhängig ei-
ner Abfrage jeder Grundstückseigentümer 
eine Meldepflicht bezüglich der gesplitteten 

Abwassergebühr. Wenn sich die versiegelte 
Fläche auf dem Grundstück beispielsweise 
durch die Änderung von Einfahrten, Hofflä-
chen, Stellflächen sowie anderen baulichen 
Veränderungen ergibt, ist dies der Stadtver-
waltung unaufgefordert und unverzüglich 
schriftlich mitzuteilen.
Bei neuen Bauvorhaben nach einem Ab-
riss oder der erstmaligen Bebauung eines 
Grundstücks sind die Grundstückseigentü-
mer nach der Abwassersatzung verpflichtet, 
dies unaufgefordert schriftlich dem Steuer-
amt zu melden. Voraussetzung ist, dass das 
Bauwerk direkt oder indirekt an die Kanali-
sation angeschlossen ist bzw. war. 
Die Änderungen sind an das Steueramt der 
Stadt Steinbach (Taunus), Rathaus, Garten-
straße 20, Frau Melanie Plewka, Telefon (0 
61 71) 70 00 24, E-Mail melanie.plewka@
stadt-steinbach.de, zu übermitteln. 

Willkommen Phil Juillon

Am 4. Oktober 2022 wurde Phil Juillon in 
Frankfurt-Höchst geboren. Für Mutter Alice 
Juillon und Vater Christopher Dirk Herzog 
ist es das zweite Kind. Bruder Louis er-
blickte am 29. April 2020 auch in Frankfurt-
Höchst das Licht der Welt und geht bereits 
in die städtische Kindergrippe.
Mutter Alice nimmt drei Jahre Elternzeit 
zur Kinderbetreuung und Vater Christopher 
Dirk arbeitetet in der Wicker Klinik in Bad 
Homburg. Mutter Alice hat ihre Kindheit 
und Jugend in Steinbach verbracht, seit 
2020 wohnt sie mit ihrer Familie in unserem 

Städtchen.. Die Familie hofft, eine größere 
Wohnung zu finden und so in Steinbach 
bleiben zu können. Nicht nur aber auch um 
den neu gestalteten Spielplatz in der Frank-
furter Straße nach Abschluss der Bauarbei-
ten nutzen zu können. 
Am 9. März 2023 war die Familie bei Bürger-
meister Steffen Bonk im Rathaus zu Besuch, 
um die Glückwünsche und das Willkom-
mensgeschenk des Magistrates entgegen zu 
nehmen. Wir wünschen Phil, seinem Bruder 
Louis und seinen Eltern für die Zukunft alles 
Gute und ganz viel Freude in Steinbach.

Bürgermeister Steffen Bonk, Mutter Alice Juillon mit Sohn Phil, Vater Christopher Dirk 
Herzog mit Sohn Louis
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HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Phorms Schüler gewinnen Regio-
nalwettbewerb „Jugend forscht“!

Wir sind sehr glücklich verkünden zu dür-
fen, dass nach zwei Jahren intensiver Arbeit 
Ria Arora und David Jukic aus unserer Q4 
den „Jugend forscht“ Regionalwettbewerb 
Rhein- Main Ost in der Kategorie „Physik“ 
gewonnen haben. Unterstützung bekamen 
sie dabei vor allem von ihrer Fachbereichs-
leiterin MINT Audrey Schollier.
Für ihre Präsentation beschäftigten sie sich 
mit dem Thema: „Selbstentwickeltes Inter-
ferometer für Hochpräzisionsmessungen“. 
„Das Projekt zielt darauf ab, herauszu-
finden, ob es möglich ist, mit einem selbst 
gemachten Interferometer virale Aerosole 
(bspw. COVID-19 Aerosole etc.) in einem 
Raum nachzuweisen. Ein Interferometer 
nutzt die Überlagerung von Wellen zur 
Präzisionsmessung. Das Forscherduo hat 
eine Rechnungssimulation erstellt. Diese 
dient dazu zu sehen, wie genau das Inter-
ferometer sein muss, um das gesetzte Ziel 
zu verwirklichen. Eine Kalibrierung des 
Interferometers soll die vorhandene inter-

ferometrische Sensitivität feststellen. Dies 
wird ermöglicht, indem die Veränderung der 
Brechungsindizes von Flüssigkeiten, zum 
Beispiel von destilliertem Wasser, experi-
mentell durch sichtbare Veränderungen des 
Interferenzmusters ermittelt werden. Bis 
zum Wettbewerbstag wurden noch genau-
ere Versuche durchgeführt, um zu prüfen, 
ob es möglich ist, virale Aerosole in einem 
Raum nachzuweisen.“
Wir freuen uns für Ria und David über die 
gelungenen Forschungen und den daraus 
resultierenden Sieg.
Zugleich gewannen sie den Sonderpreis für 
„Qualitätssicherung durch zerstörungsfreie 
Prüfung“, gestiftet von der gleichnamigen 
deutschen Gesellschaft.
Die Beiden haben sich dadurch für den Lan-
deswettbewerb qualifiziert. Dort werden sie 
den Phorms Taunus Campus am 29. und 
30. März 2023 in Darmstadt repräsentieren. 
Wir wünschen ihnen weiterhin„Viel Glück!“ 
und drücken unsere Daumen.

Ria Arora und David Jukic / Q4 Phorms Taunus Campus – Gymnasium

Spendenaktionen der Altkönigschule für die Erdbebenopfer 
in der Türkei und Syrien 

Ein 6-stöckiges Haus stürzt 90 Grad um die 
Ecke und begräbt Bewohner wie umstehen-
de Menschen unter seinem Geröll. So et-
was kann und will man sich nicht vorstellen, 
und doch sind in den Erdbebenregionen 
in der Türkei und Syrien seit dem Morgen 
des 6. Februar, als in der Region Gaziantep 
die Erde bebte, über 48.000 Menschen zu 
Tode gekommen. Weitere unzählige Erdbe-
ben wurden registriert, am 20. Februar so-
gar so heftige, dass deren Erschütterungen 
selbst in Beirut und Damaskus spürbar wa-

ren. Joachim Kebbekus vom Kreisverband 
Hochtaunus des Deutschen Roten Kreuzes 
/ Ortsverein Kronberg erläutert dies mit 
ernster Miene AKS-Schulsprecher Evan 
Wright und seiner Stellvertreterin Margret 
Maßmann sowie Schulleiter Martin Peppler 
bei der Übergabe der Taschengeldspende 
für die Menschen in den Erdbebengebieten. 
Die Schülervertretung der Altkönigschu-
le hat nicht einen Moment gezögert, eine 
Taschengeldspendesammlung auszurufen, 
um ebenfalls einen Beitrag zu leisten für 

die Menschen, die alles verloren haben und 
Hilfe benötigen. 
„Mein Dank gilt insbesondere der SV“, be-
tont Schulleiter Peppler. „Die gespendete 
Summe von über 1700 EUR mag ange-
sichts des Leids unbedeutend erscheinen, 
doch geht es um die Geste jedes einzelnen 
Kindes. Die Masse macht’s.“ Außerdem 
werde die Nummer für das Spendenkonto 
auch in den regelmäßig versandten Eltern-
informationen veröffentlicht.
Das DRK kooperiert im Rahmen der Hilfe für 
die vom Erdbeben getroffenen Menschen 
mit den nationalen und lokalen Hilfseinrich-
tungen des Türkischen (TRH) sowie des 
Syrischen Arabischen Roten Halbmonds 
(SARC). So konnten etwa in Syrien bisher 
über 1,9 Millionen Menschen unterstützt 
werden. Dabei bieten 4.000 Mitarbeitende 
und Freiwillige in 300 Einsatzfahrzeugen 
für betroffene Familien Gesundheitsdienste, 
Hilfsgüter, sicheres Trink- und Brauchwas-
ser sowie psychosoziale Fürsorge. Doch 

nicht nur die Schülervertretung ist aktiv ge-
worden: Das RatHaus, die Schulsozialarbeit 
der Altkönigschule, hat kleine Gedenkveran-
staltungen für alle Jahrgangsstufen durch-
geführt. Unter dem Motto „Cigköfte-Aktion“ 
haben zudem Schülerinnen und Schüler aus 
verschiedenen Klassen und Schulzweigen 
und unter großem Engagement der Eltern-
schaft viele Tage lang leckere Spezialitäten, 
die für die betroffenen Regionen typisch 
sind, in den Pausen verkauft und dank der 
spendenfreudigen und hungrigen AKS-
Schülerschaft weitere 1500 EUR an Spen-
dengeldern generieren können, die nun dem 
großen Hilfsprojekt zugute kommen. 
„Viel zu schnell verschwinden die Meldun-
gen über die Erdbebenopfer und deren Leid 
aus den Nachrichten“, gibt Kebbekus zu be-
denken, „daher ist das Spendensammeln 
so wichtig, denn erst damit entwickelt sich 
ein Bezug und die Bereitschaft zur Solidari-
tät. Wir sind eine Welt, selbst wenn andere 
Menschen weit weg von uns leben.“ 

Spendenübergabe an den DRK-Ortsverein Kronberg (v. l. n. r.):
Schulleiter Martin Peppler, DRK-Schatzmeister Joachim Kebbekus,
Schülersprecher Evan Wright und Margret Maßmann

Leo, leo ... ¿Qué lees, AKS? 
Neunklässlerin schafft es bis ins Halbfinale des 
Spanisch-Vorlesewettbewerbs des Landes Hessen 

Montag, 13. März, in der Bibliothek der 
Kronberger Altkönigschule: Die Schüle-
rin Vedanshi Agarwal aus der 9Gf kann 
ihr Glück kaum fassen: Sie wurde von der 
Jury als beste Leserin ausgewählt und darf 
am Freitag ihre Schule im Halbfinale des 
Spanisch-Vorlesewettbewerbs des Landes 
Hessen vertreten. 
Während die Altkönigschule zum ersten Mal 
an diesem Wettbewerb teilnimmt, findet die-
ser bereits in der 12. Auflage statt, seit dem 
Jahr 2015 mit der Unterstützung des Hessi-
schen Kultusministeriums. Jugendliche, die 
Spanisch als zweite oder dritte Fremdspra-
che erlernen und das Niveau A1 – B2 (GER) 
haben, nehmen an diesem Wettbewerb teil, 
ursprünglich von der Hessenwaldschule in 
Weiterstadt bei Darmstadt initiiert und mitt-
lerweile nicht nur vom Instituto Vervantes 
und dem Spanischen Konsulat in Frankfurt, 
sondern auch von vielen südamerikani-
schen Auslandsvertretungen mitgetragen.
Spanischlehrerin Julia Westenburger mo-
deriert den Vorentscheid und erläutert, dass 
die Teilnehmenden jeweils einen Abschnitt 
aus ausgewählten Texten des Lehrbuchs 
vorlesen werden. Dann ist es soweit: La 
Lectura! Die Zuschauer, Spanischlehrkräfte 
sowie Freunde der antretenden Schülerin-
nen und Schüler, sind mucksmäuschenstill 
und hören aufmerksam zu. Am Ende wird 
laut applaudiert und die zweiköpfige Jury, 
bestehend aus den Spanischkolleginnen 

Christina Lengenberg und Sonja Schäfer, 
zieht sich zur Beratung zurück. Alle Anwe-
senden sind gespannt, wer heute zum Ge-
winner gekürt und wie weit er/sie kommen 
wird. Wenige Minuten später steht das Er-
gebnis fest und Schulleiter Martin Peppler, 
der heutige Ehrengast, verkündet nicht nur 
freudig die Siegerin dieses Vorentscheids, 
sondern lobt auch die zwei Drittplatzierten 
(Mayra Pearl Oppermann aus der 9Gd und 
Tom Wirth aus der 9Gb) sowie die Zweit-
platzierte Lilly Tuchy (9Gc) für ihren Einsatz. 
Herzlichen Glückwunsch auch von unserer 
Seite!
Als Preis erhalten alle TeilnehmerInnen 
einen Büchergutschein in Höhe von 10 Euro 
und Schokolade, die brauchen die Nerven 
jetzt auch! Die Freude ist groß, und für drei 
Personen geht die Reise weiter: Vedanshi 
wird gemeinsam mit Lilly und Frau Westen-
burger zum Halbfinale nach Wiesbaden an 
die Elly-Heuss-Schule fahren und die AKS 
dort vertreten.
Gerade erfahren wir von Frau Westenbur-
ger, dass Vedanshi im Halbfinale souverän 
und mit einer tollen Aussprache und Intona-
tion vorgelesen hat, doch leider nicht unter 
die ersten Drei gekommen ist ; die Gruppe 
sei einfach zu stark gewesen. Im nächsten 
Jahr hat sie erneut die Möglichkeit, anzutre-
ten, und: Sie will es in jedem Falle nochmals 
versuchen. Das ist Kampfgeist, fuerte como 
un léon!

Die haben löwenstarke Nerven: Die vier TeilnehmerInnen des Spanisch-Vorlesewettbe-
werbs und ihre Zuhörerschaft an der AKS
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Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
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• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
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TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 
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Es war einmal...
Seit dem 14. März haben wir eine neue 
AG. DIE BILDERBUCH AG!!! Jeden 
Dienstag sitzen wir zusammen und denken 
uns spannende, kreative, phantasievolle 
Geschichten aus, malen unsere eigenen Bilder 
dazu und haben richtig viel Spaß.
Was genau wir auf Papier bringen, werden 
wir euch in den nächsten Wochen ab und zu 
präsentieren... natürlich nicht alles!!!

mit freundlicher Unterstützung des 
Betreuungszentrums Steinbach

17. Geburtstag des 7. Himmel – 
einfach himmlisch

Freitag, der 17. 03.2023 war für das Team 
des Buchladens 7.Himmel in Niederhöch-
stadt ein besonderer Tag.
Wir konnten mit vielen lieben die Kund*in-
nen unseren 17. Geburtstag feiern. Mitten 
im Laden war der Kaffeetisch gedeckt und 
lud zum Verweilen ein.  Bei Kaffee, Tee und 
leckeren Keksen kamen so manche Erinne-
rungen an die Zeit auf, als die Idee, mit die-
sem Buchladen auch einen Ort der Begeg-
nung zu schaffen, in die Realität umgesetzt 
wurde.  Die Kund*innen feierten gerne mit, 
teilten Anekdoten aus den 17 Jahren und 
stöberten mit der Kaffeetasse in der Hand 
durchs Sortiment. 
Mit über 30 ehrenamtlichen Mitarbeiter*in-
nen ist der Buchladen 7. Himmel mittlerwei-

le zu einer beliebten Anlaufstelle geworden 
für den Kauf von Büchern, Grußkarten, Ge-
schenkartikeln und Fairtrade Leckereien. 
Wir bedanken uns bei allen Kund*innen da-
für, dass sie uns über 17 Jahren die Treue 
gehalten haben. 
Die nächsten Aktionen sind schon geplant.  
Am Dienstag, den 28. März um 16 Uhr la-
den wir Kinder zu einer Lesung mit Quiz 
über die beliebte Buchreihe „Die Schule 
der Magischen Tiere“ ein.  Am Dienstag, 
den 4. April bieten wir „Stöbern nach La-
denschluss“ ab 19 Uhr an.  Eine gute Ge-
legenheit für alle die, die es nie zu unseren 
Ladenzeiten schaffen können oder einfach 
mehr Ruhe im Buchladen genießen wollen.
Wir freuen uns auf Sie und euch!

Magische Lesung im 7. Himmel 
Die Schule der magischen Tiere ist eine 
beliebte Kinderbuchserie für Mädchen und 
Jungen aus dem Carlsen Verlag. Der 13. 
Band ist schon im Buchladen 7. Himmel ein-
getroffen. 
Am Dienstag, 28. März von 16:00-17:00 
möchten wir das Buch „Bravo, bravissimo“ 
mit einer kleinen Lesung präsentieren. Auch 
wer das Buch schon gelesen hat, kann dann 
sicher im anschließenden Quiz alle Fragen 
zu den bisherigen Geschichten beantwor-
ten. Diejenigen, die die Serie nicht kennen, 
erfahren somit einiges Interessante und 
haben dann vielleicht Lust selbst einmal 

zu lesen, wie es auf dieser Schule so zu-
geht. Es gibt aber noch viele andere schöne 
Bücher, die sich mit außergewöhnlichen 
Eigenschaften von Menschen oder Tieren 
beschäftigen.
Zum guten Schluss stellen wir daher den 
ersten Band einer dieser spannenden Se-
rien vor. 
Damit wir wissen, wieviel Plätze wir benöti-
gen, bitten wir um eine Anmeldung persön-
lich, telefonisch 06173 326924 oder über 
unsere E-Mail bestellung@7himmel.info
Empfohlen für Kinder ab 8 bis 10 Jahren.  
Eintritt frei. Wir freuen uns auf euch!
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Musik für alle –
Cello-Trio „Trisonore“ 

Am 4. März begeisterte das Cello-Trio „Tri-
sonore“ das Publikum im evangelischen 
Gemeindehaus mit seinem Programm 
„Von Barock bis Rock“. Die drei Cellis-
ten Clemens Mohr, Philipp Schreck und 
Marc Ziethen trugen Werke von Vivaldi 
bis Lady Gaga vor, die in Verbindung mit 
der Beleuchtung des Raumes und durch 

den Sonnenuntergang für eine besondere 
Atmosphäre und für ein stimmungsvolles 
Konzert sorgten. 
Das Konzert war Teil von „Musik für alle“ 
der ev. St. Georgsgemeinde und wurde von 
Ellen Breitsprecher organisiert. Vielen hel-
fende Hände haben dazu beigetragen, dass 
der Abend unvergesslich war. 

Chorgesang zur Todesstunde 
Christi
Am Karfreitag, dem 7. April 2023, um 15 Uhr 
wird der evangelische Kirchenchor Stein-
bach den Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche, der im Zeichen des Leidens und 
Sterbens Jesu Christi steht, musikalisch 
mitgestalten. Unter Leitung von Malte Bech-
told wird er zur ernsten Stimmung mit Musik 
in dunklen, aber auch ergreifend schönen 
Klangfarben beitragen. Es erklingen Stücke 
aus verschiedenen Epochen, darunter das 
berühmte “Ave verum corpus”, das Wolf-
gang Amadeus Mozart 1791 nur ein halbes 
Jahr vor seinem Tod komponierte. Außer-
dem singt der Chor “Fürwahr, er trug unsere 
Krankheit” des Renaissancekomponisten 
Antonio Lotti und das Passionsstück “Er 
ward geführt wie ein Lamm zur Schlacht-
bank” von Max Reger – der zwischen Ro-
mantik und Moderne stehenden Tondichter 
hätte dieses Jahr seinen 150. Geburtstag 
gefeiert. Für die Gemeinde zum Mitsingen 
gedacht ist die bekannte Melodie des baro-
cken Kirchenkomponisten Johann Crüger 

aus dem Jahr 1640, “Herzliebster Jesu”, 
allerdings in einem hochmodernen, span-
nungsgeladenen Arrangement von Michael 
Hoppe aus dem Jahr 2021.
 Das nächste Projekt des evangelischen 
Kirchenchors wird sich helleren Tönen wid-
men: Es geht am 25. April wieder los mit 
sieben Proben dienstags von 20 Uhr bis 
21:30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
Steinbach. In Kooperation mit Musik für alle 
werden unter der Leitung von Malte Bech-
told und Ellen Breitsprecher vier Stücke ein-
studiert – „Look at the World“ (John Rutter), 
„Cantate Brasilia” (Roger Emerson), „Lean 
On Me” (Bill Withers) und „Viva la Vida” 
(Coldplay) – die am Sonntag, dem 11. Juni 
2023, beim Steinbacher Stadtfest-Gottes-
dienst zu Gehör kommen sollen. Zu diesem 
Projekt sind Alle eingeladen, der Chor freut 
sich wie immer über interessierte Neuzu-
gänge. Bei Interesse und/oder Nachfragen: 
Melden Sie sich gerne unter rhaag@live.de 
und/oder ellen.breitsprecher@live.de.

46 Tage Fastenzeit
Ach du dickes Ei,

die Fastenzeit ist fast vorbei.
46 Tage mit manchem Verzicht,

aber übertreibt bitte nicht!
Mir fi el es eigentlich nicht schwer, 

auf Alkohol zu verzichten und mehr.
Nur bei Kaffee, Kuchen werd ich schwach

und leider geb ich immer wieder nach.
Im März war manche Geburtstags-Feierei

und ich war immer schön mit debei.
Jeder soll nach seiner Fasson selig wern, 

das hörte ich von meiner Großmutter gern. 

Früher als Kind begann jetzt die sonnige Zeit,
wir trugen erstmals Kniestrümpf zum neue Kleid.

Mei Großmutter hat se selbst gestrickt,
da drin war die sehr geschickt.

Mit Lochmuster un weiße Bömmelscher dran
ich war stolz wie Oskar, oh Mann!

Wenn mer im Sonntagsstaat spiele geht,
bleibt mer net so blitzsauber un des is bled!

Die Lackschuh musste mer schone, so war`s ebe,
weil ich die an mei Schwester noch weiter gegebe.

Da dorfste net emal über Pfütze springe,
mein Vater war streng, ich kann e Lied von singe!

Net einmal en Hickelstein kicke, 
der machte mich nieder mit seine Blicke!
Egal, ob`s stürmte oder es hat geschneit,

die Saison wurd eröffnet mit em neue Kleid.
Ja, die schöne bunte Frühlingsklamotte,
die sollte die Sonn an de Himmel locke.

Wie oft musste mer die Ostereier drin verstecke
und net in unserm Garte, in de Hecke.

De Osterhas brachte e Springseil oder en Ball
und viele bunte Eier, auf jeden Fall.

Fiel der Osterspaziergang ins Wasser, oho
mein Vater hasste Spaziergänge, - der war froh.

Jetzt kommt für uns die schönste Jahreszeit,
wir sind für Frühling und das Osterfest bereit.

Bei uns in Steinbach wird Ostern immer schön,
wir können herrlich durch Wald und Flur gehn.

Das neue Fahrrad wird ausprobiert,
es fährt tatsächlich wie geschmiert. 

Ostern steht für mich früher wie heute nur
für das Erwachen der Natur.

Wieder mehr draußen genießen,
seht wie Blüten und Blätter sprießen.

Den schönsten bunten Frühlingsstrauß
hole ich mir jetzt ins Haus.

Der Balkon wird vom Winterschmutz befreit,
die Bank steht für Sonnenhungrige bereit.

Beim Frühstück fällt mein Blick 
auf bunte Blumenpracht zurück!

He, seid ihr alle bereit, 
Frühling ist`s und Osterzeit?

Das Frühjahr ist endlich die Zeit,
die uns aus den Klauen des Winters befreit.
Mit dem Winterschlaf ist endgültig Schluss,
der Frühling weckt uns mit sanftem Kuss.

Und die laue Frühlingsluft,
sie betört mit ihrem Duft.

Die Farben rosa, gelb, weiß und blau
sind die Farben des Frühlings, ich weiß es genau!

Die Bäume treiben neue Knospen, -
Zeit, das erste Eis zu kosten.

Was wird sein an den Osterfeiertagen?
Ich bin neugierig, gestattet die Fragen:

Wird verreist und Koffer gepackt
oder hat Besuch sich angesagt?

Also ich jedenfalls wünsche euch allen ein schönes, sonniges 
Osterfest mit vielen Osterüberraschungen und bis bald
  eure Gerda Zecha.

„Brass meets Pop“
Konzert der Fachbereiche Bläser und Pop
Am Sonntag, den 26. März, um 17.00 Uhr 
lädt die Musikschule Oberursel zum Konzert 
„Brass meets Pop“ in die Taunushalle Ober-
stedten ein. Die Fachbereiche Bläser und 
Pop treffen sich in einem bunten Stil-Mix-
Konzert: Bands, Ensembles, Blasorchester 
MGO und Solisten spielen und singen quer 
durch Pop, Rock, Klezmer, Musical, Film 
und Jazz. Cover-Versionen und eigene 
Kompositionen. Dem Konzert ging ein sehr 
reger und aktiver Austausch zwischen den 
Fachbereichen voraus und viele Bands und 
Ensembles haben sich für dieses Konzert 

neu zusammen gefunden – das Ergebnis ist 
ein vielseitiges Programm. 
Das Programm reicht von Eric Clapton bis 
Sting, von Gloria Gaynors“I will survive“ zu 
Henry Mancinis „Baby Elephant Walk“, von 
„Sunny“ über Songs von Stevie Wonder 
und Louis Armstrong hin zu „Don’t worry be 
happy“. Kurt Weills „Mackie Messer“ taucht 
ebenso auf wie Bond in „Blues for Bond“. 
Den Schluss bildet eine Kostprobe aus dem 
Musical „Hair“. Der Eintritt zum Konzert ist 
frei, Spenden sind willkommen. 
 Heike Römming (Stellv. Schulleiterin)

„Orpheus“ braucht helfende 
Hände in der Unterwelt
Die Musikschule Oberursel wird am 29. 
Oktober und am 4. und 5. November 2023 
wieder eine komplette Operette auf die 
Bühne der Taunushalle Oberstedten brin-
gen. Diesmal ist es „Orpheus in der Unter-
welt“ von Jacques Offenbach. Wer Lust 
hat, professionelle Theaterarbeit hautnah 
mitzuerleben, kann noch mitmachen: Es 
werden zahlreiche Helfer hinter der Bühne 
gebraucht. 
Das Projekt steht wieder unter der Leitung 
des Gesangsdozenten Frank Günther, der 
die künstlerische Leitung und Regie über-
nimmt, und des Organisators Peter Steffan. 
Offenbachs erste abendfüllende Operette 
aus dem Jahr 1858 nimmt die alte griechi-
sche Sage von Orpheus und Eurydike und 
stellt sie sozusagen vom Kopf auf die Füße: 
Historische Herrscher und aktuelle Gesell-
schaftszustände wirbeln mit der rasanten 
Musik so durcheinander, dass alle auf die 

Schippe genommen werden, ohne es zu 
merken. „Eine komplette Operette mit er-
wachsenen Laien auf die Bühne zu brin-
gen, ist für die Beteiligten eine Erfahrung, 
von der sie noch Jahre zehren“, erläutert 
der Theater- und Inszenierungs-Profi  Frank 
Günther, der sich wieder pädagogisch sehr 
viel von diesem Projekt verspricht. 
Chor und Solisten haben sich schon in der 
Musikschule und mit Gästen gefunden. 
Doch das musikalische Ensemble allein 
macht noch lange keine Operette. Was 
wäre eine Aufführung ohne Bühnenbilder, 
Requisiten, Kostüme, Maske, Licht und 
Technik? Dafür sucht die Musikschule noch 
helfende Menschen aus Oberursel und 
Umgebung. Interessenten melden sich am 
besten im Büro der Musikschule Oberursel 
unter Telefon 06171 / 2777444 oder per Mail 
bei roemming@musikschule-oberursel.de.
 Heike Römming (Stellv. Schulleiterin)

10. und 11. Juni 202310. und 11. Juni 202310. und 11. Juni 202310. und 11. Juni 202310. und 11. Juni 202310. und 11. Juni 2023
auf der Bahnstraßeauf der Bahnstraßeauf der Bahnstraße

GE
WE

RBEVEREIN

STE IN B A C H E.V
.

VE
REINSRING

STE INB A C H (TAUNUS
)

V

ST

•••SSS
TTTTTT

EEEIIINNNNNNBBBBBBAAAAAACCCCCCHHHEEERRR
•••

SSSTTTAAAAAATATTTATATATTTAT

DDDDDDA DAAA DA DA DAAA DA
TTTTTT FFFFFF EEEEEE SSSTTT

EEE

SSS TTT

18.18.18.18.18.18.



Seite 7Jahrgang 52 • Nummer 7 KIRCHE IN STEINBACH

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 · 61444 Steinbach 
· Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de · Internet: www.gewerbe-
verein-steinbach.de
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung: Markus Reichard, 
61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, E-Mail: markus.reichard@reichard.de
Anzeigen Annahme und verantwortlich für Satz und Layout:
zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-Datei, Bilder nur als 
JPEG-Datei, E-Mail: zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kostenlos an die Steinbacher 
Haushalte verteilt. Die Einsender von Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Be-
arbeitung bzw. Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle Eingaben 
erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die namentlich gekennzeichnet sind, geben 
die Meinung der Autoren wieder, nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. 
Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nachdruck, fotomecha-
nische Wiedergabe, Vervielfältigung, das Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem 
Internet zur weiteren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten und nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft. Zum Abdruck gekommene Artikel und 
Fotos gehen in das uneingeschränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben ge-
mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbe-
schaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpfl ichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Redaktion über-
nimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder 
Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung 
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1. Oktober 2020.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 15.04.2023 und der Redaktions-
schluss ist am 06.04.2023

Impressum

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit 

sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
Tel.: 72 477

aktuelle Informationen: www.Dr-Odewald.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 07. Januar Donnerstag, 29. Dezember
2 Samstag, 21. Januar Donnerstag, 12. Januar
3 Samstag, 04. Februar Donnerstag, 26. Januar
4 Samstag, 18. Februar Donnerstag, 09. Februar
5 Samstag, 04. März Donnerstag, 23. Februar
6 Samstag, 18. März Donnerstag, 09. März
7 Samstag, 01. April Donnerstag, 23. März
8 Samstag, 15. April Donnerstag, 06. April
9 Samstag, 29. April Donnerstag, 20. April

10 Samstag, 13. Mai Donnerstag, 04. Mai
11 Samstag, 27. Mai Donnerstag, 18. Mai
12 Samstag, 10. Juni Donnerstag, 01. Juni Stadtfest
13 Samstag, 24. Juni Donnerstag, 15. Juni
14 Samstag, 08. Juli Donnerstag, 29. Juni
15 Samstag, 22. Juli Donnerstag, 13. Juli
16 Samstag, 05. August Donnerstag, 27. Juli
17 Samstag, 19. August Donnerstag, 10. August
18 Samstag, 02. September Donnerstag, 24. August
19 Samstag, 16. September Donnerstag, 07. September
20 Samstag, 30. September Donnerstag, 21. September
21 Samstag, 14. Oktober Donnerstag, 05. Oktober
22 Samstag, 28. Oktober Donnerstag, 19. Oktober
23 Samstag, 11. November Donnerstag, 02. November
24 Samstag, 25. November Donnerstag, 16. November
25 Samstag, 09. Dezember Donnerstag, 30. November

Erscheinung Steinbacher Information 2023

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
2.) Montag, 08. Mai
3.) Montag, 03. Juli
4.) Montag, 18. September

5.) Montag, 06. November
6.) Montag, 11. Dezember (18 Uhr!)

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2023

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Abschiedsgottesdienst für Angehörige frühverstorbener Kinder

Wenn Kinder sterben, ob während der Schwangerschaft, kurz nach der Geburt oder später, ist das 
für Eltern meist unfassbar und schwer zu bewältigen. Oft fehlen die Worte, der Ausdruck für die 
Trauer – ganz besonders auch bei dem frühen Tod in der Schwangerschaft. Aber gerade Möglich-
keiten für angemessene Trauer sind wichtig, denn diese Trauer kann heilende Kräfte freisetzen. 

Die evangelischen und katholischen Klinikseelsorgerinnen im Hochtaunus laden deshalb zum Ab-
schiedsgottesdienst für Angehörige frühverstorbener Kinder ein: 

Freitag 14. April 2023, 15:00 Uhr 
Freitag 20. Oktober, 15:00 Uhr
Waldfriedhof Bad Homburg,  

Friedberger Straße 70

Die liturgische Feier gibt Eltern, deren Kind vor oder kurz nach der Geburt verstorben ist, Raum zu 
Abschied, Gedenken und Trauer. Willkommen sind auch Freunde und Angehörige, die die Eltern 
begleiten und gemeinsam mit ihnen trauern. Auch Menschen die ihr Kind schon vor längerer Zeit 
verloren haben, sind eingeladen im Gedenken mitzufeiern. Die Feier ist offen für Menschen aller 
Religionen und Weltanschauungen. 

Gemeindepädagogin Sandra Anker und Pfarrerin Margit Bonnet gestalten die Feier in der Trauer-
halle. Nach einem gemeinsamen Gang zum Grabfeld, kann man sich über Gesprächsangebote 
und Selbsthilfegruppen informieren. 

Informationen: 
Pfrin. Margit Bonnet
06172/143478
margit.bonnet@ekhn.de

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln),  
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel 
mitnehmen. 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –

gebrauchte Plastiktüten  

verwenden!

21-0000_Handzettel_Kleidersack_Brosa.indd   121-0000_Handzettel_Kleidersack_Brosa.indd   1 01.07.2021   08:06:4701.07.2021   08:06:47

durch die Ev. St. Georgsgemeinde

Steinbach

vom 17. April bis 22. April 2023

_________________________________________________________

Abgabestelle(n):

Garage

Untergasse 29

61449 Steinbach (Taunus)

jeweils von 8:00 bis 18:00 Uhr

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Palmsonntag 02.04.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Feier der Konfi rmationsjubiläen in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Gründonnerstag 06.04.
19.00 Uhr Grüne-Soße-Gottesdienst mit 
Abendmahl im Ev. Gemeindehaus (Pfarre-
rin Tanja Sacher) Kollekte: Für die eigene 
Gemeinde

Karfreitag 07.04.
15.00 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde 
Jesu unter Mitwirkung des Kirchenchores 
in der St. Georgskirche (Pfarrerin Tanja 
Sacher) Kollekte: Für die Sozial- und Frie-
densarbeit in Israel

Osternacht Samstag 08.04.
23.00 Uhr Feier der Osternacht in der St. 
Georgskirche (Pfarrerin Tanja Sacher) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Ostersonntag 09.04.
10.00 Uhr Traditioneller Ostergottes-
dienst mit Musik und Abendmahl in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen in Gemeinden, Dekanaten 
und Jugendwerken

Ostermontag 10.04.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Sonntag 16.04.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille (Pfarrer 
Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die Stiftung 
„Für das Leben“

Ausführliche Informationen fi nden Sie auf 
www.st-georgsgemeinde.de.

Veranstaltungen
Dienstag 04.04.
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in der St. 
Georgskirche

Mittwoch 05.04.
16.00 Uhr Café International

Dienstag 11.04.
20.00 Uhr Kirchenchor

Dienstag 18.04.
20.00 Uhr Kirchenchor

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Tanja Sacher Tel.: 0151 17446700
 tanja.sacher@ekhn.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Palmsonntag 02.04.
9:30 Eucharistiefeier mit Palmweihe und 
-prozession 
18:00 Uhr Andacht

Dienstag 04.04.
06:00 Uhr Laudes - das Morgengebet 
der Kirche zum Hungertuch - Was ist uns 
heilig? mit einer Tasse fairen Kaffee im 
Anschluss

Mittwoch 05.04.
08:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet

Gründonnerstag 06.04.
17:30 Uhr Kindergottesdienst
19:00 Uhr Wortgottesfeier zu Gründon-
nerstag

Karfreitag 07.04.
11:00 Uhr Kreuzweg für Familien
15:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben 
Christi

Ostersonntag 09.04.
6:00 Eucharistiefeier Osternacht (Beginn 
mit Osterfeuer für Alle auf dem Freien 
Platz)
18:00 Uhr Andacht 

Ostermontag 10.04.
9:30 Uhr Eucharistiefeier

Mittwoch 12.04.
08:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet

Donnerstag 13.04.
15:00 Uhr Wortgottesfeier  (Haus an der 
Wiesenau)

Sonntag 16.04.
9:30 Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht

Hinweise:
Kinderkartage: Vom 3.-6.4.23 jeweils von 
16-18.00 Uhr fi nden wieder die Kinderkar-
tage statt.
Herzliche Einladung für Kinder, die den 
Weg Jesus auf Ostern hin mitgestalten 
wollen.
Anmeldung an c.reusch@kath-oberursel.de 

Feier des Triduums – der Heiligen drei 
Tage:
• Gründonnerstag 19.00 Uhr Wortgottes-

feier mit Agape
• Karfreitag 15.00 Uhr Feier vom Leiden 

und Sterben Jesu Christi
• Ostersonntag 06.00 Uhr Osterfeuer auf 

dem Freien Platz und Osternacht;
anschließend Osterfrühstück

• Ostermontag 09.30 Uhr Eucharistiefeier

Ev. St. Georgsgemeinde –
Projekt „Viva la Vida“
Einladung zum Mitmachen –
Sei auch Du ein Teil davon
 „Viva la Vida“, ein Musikprojekt für Kinder 
und Jugendliche im Alter vom 10 bis 18 Jah-
ren. Das Projekt umfasst neben den Auffüh-
rungen neun Proben. Mit dem Projekt wollen 
wir das vielfältige Leben in unserer Stadt 
Steinbach mit coolen Liedern, Bodypercus-
sion und viel Bewegung hochhalten und uns 
auch theatralisch mit den verschiedenen As-
pekten dieses Themas auseinandersetzen. 
Das Projekt verweist auf ein Leben in Viel-
falt in unserem Ballungsraum. Das Ergebnis 
dieser Initiative kann man am 10./11. Juni 
beim Steinbacher Stadtfest und am 15. Juli 
2023 am Familientag der Veranstaltungsrei-
he „Steinbach OPEN AIR“ sehen. Wer sich 
immer beim Anschauen von Videos von Film 

„Pitch Perfect“ gefragt hat, was für Becher-
bewegungen dahinterstecken, welcher Rap 
Text beim „We are the World 25 for Haiti“ so 
schnell gesprochen wird, oder wie die Cho-
reografi en mit Händen und Fingern beim 
„White Winter Hymnal“ möglich sind, kann 
mit Annika Baumgart und Ellen Breitspre-
cher gemeinsam das Geheimnis lüften.
Bei Interesse und/oder Nachfragen: Melden 
Sie sich gerne unter ellen.breitsprecher@live.
de. Für beide Projekte ist eine Anmeldung er-
forderlich. Beide Projekte werden durch die 
Sponsoren Lions Club Eschborn, Familie Kno-
bloch, Brunnenapotheke, Reichard GmbH 
und Ev. St. Georgsstiftung fi nanziell gefördert. 
Wir danken herzlich für die Unterstützung!
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